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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Konservative und Rechte Parteien

Die Partei national orientierter Schweizer (Pnos) ist Sammelbecken der parteipolitisch
aktiven rechtsextremistischen Szene. Eine von der deutschen Bundesanwaltschaft
organisierte Operation gegen rechtsextreme Gruppierungen in Deutschland, den
Niederlanden und der Schweiz ermöglichte einen Blick auf diese Szene in der Schweiz,
der rund 1'000 bis 1'300 Personen angehören. Die Gefahr von terroristisch-
gewalttätigen Aktionen sei in der Schweiz im Gegensatz zu Deutschland gering, so eine
Erkenntnis der Operation. Allerdings müsse man sich um die Affinität der Neonazis zu
Schusswaffen Sorgen machen. So soll etwa die Tatwaffe, die im deutschen Fall NSU, bei
dem zehn Personen umgebracht wurden, verwendet wurde, aus der Schweiz stammen.
Nachdenklich stimmen müsse denn auch die enge Verbindung der rechtsextremen
Szene der Schweiz mit Gesinnungsgenossen aus Deutschland. 1

GERICHTSVERFAHREN
DATUM: 19.07.2013
MARC BÜHLMANN

Im Januar 2019 wurde bekannt, dass hinter Spenden an verschiedene Kandidatinnen
und Kandidaten der deutschen Partei «Alternative für Deutschland (AfD)» Schweizer
Gelder stehen. Gemäss Artikeln einer Recherchekooperation des Westdeutschen
Rundfunks Köln, des Norddeutschen Rundfunks, der Süddeutschen Zeitung und der
Tamedia habe die Agentur von Alexander Segert dem AfD-Kandidaten Guido Reil
Spenden übermittelt. Der deutsche Staatsbürger Alexander Segert habe gemäss der
Recherche Beziehungen zur SVP, unter anderem war seine Werbeagentur mit Sitz in
Andelfingen (ZH) für verschiedene SVP-Kampagnen verantwortlich gewesen. Unklar war
gemäss Medien, ob Segert auch Spenden an die AfD-Kandidatin Alice Weidel
übermittelt habe, wie erste Berichte hatten vermuten lassen. In Deutschland sind
Parteispenden aus Nicht-EU-Staaten über 1'000 Euro vom Gesetz verboten. Aus diesem
Grund wurde eine Untersuchung der Bundestagsverwaltung und der Staatsanwaltschaft
Konstanz eröffnet. 2

ANDERES
DATUM: 18.01.2019
GIADA GIANOLA

Im April 2019 nahm die Schweizer Presse die Geschichte zu den aus der Schweiz
stammenden Spenden an die «Alternative für Deutschland (AfD)» wieder auf. So
wurde berichtet, dass der Zürcher Milliardär und SVP-Gönner Henning Conle, ein
schweizerisch-deutscher Immobilienunternehmer, der AfD-Spitzenkandidatin Alice
Weidel über eine Schweizer Pharmafirma CHF 150‘000 überwiesen habe. Der
Immobilienunternehmer sei auch Gönner der SVP. Er habe die 100-Jahr-Feier der SVP
finanziell unterstützt, wie die Medien berichteten. Auf der Spenderliste der Feier sei
überdies auch der Name von Alexander Segert gestanden, dem Werbeagenten aus
Andelfingen (ZH), der gemäss Medien den AfD-Kandidaten Guido Reil unterstützt haben
soll. 3

ANDERES
DATUM: 04.04.2019
GIADA GIANOLA

Im April 2019 berichtete die Schweizer Presse über die Ergebnisse der Untersuchung
der illegalen Parteispenden durch die deutsche Bundestagsverwaltung. Diese war zum
Schluss gekommen, dass der AfD-Kandidat Guido Reil und der AfD-Bundesvorsitzende
Jörg Meuthen illegale Parteispenden von einer Agenturfirma aus der Schweiz erhalten
hatten. Die AfD wurde wegen dieser beiden Spenden zu einer Strafzahlung in Höhe von
etwa Euro 400'000 verpflichtet. Die Untersuchungen zu der Spende an die AfD-
Spitzenkandidatin Alice Weidel waren zu diesen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen. 4

ANDERES
DATUM: 16.04.2019
GIADA GIANOLA
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